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SUS 11UT als „eIn eıster neben ande- wortliche für dıe Aus- und Weıterbil- Erziehung und Katholische So7z71al-
PFen  .. DDer Jesulıtenprovinzılal für SÜüd- dung kırchliıchen Personals ollten sıch lehre  “ Jüngst der US-Bıschofskonfe-
ostasıen, Tisbert D’Souza, ingegen viel stärker als bısher eilne usa  - TETINZ übergeben hat, werden In der FTr-
erklärte, daß dıe römiısche Krıtik de menhängende, verständliıche und voll- klärung ein1ge der wichtigsten Aussa-

auf „Mıßverständnissen“ be- ständıge Vermittlung der kırchlichen SCH und Prinzıplen der katholischen
ruhe. Dıie Anekdotensammlungen de Sozlallehre emühen Ausdrückı SOozlallehre zusammengestellt und hre
Mellos, deren kurze Geschichten mıt wırd In der Erklärung betitelt „dıe aktuelle Bedeutung unterstrichen: Diıie
ıhren Poılnten spırıtuelle Wahrheıten Katholische Sozlalverkündigung mıiıt- ur der menschliıchen Person als
veranschauliıchen wollen, selen „Nıcht eıinander teılen: Herausforderung und Fundament er weıteren Prinzıplen
alleın für eine CANTISLUNCHE Offentlich- Weısung‘“ dazu auch dıe Auseıinan- sehen dıie 1SCAHNOTe heute VOT em be-
keıt bestimmt c  gewesen und ürften TO MI dıe Praxıs der Abtre1-dersetzung mıt den Jüngsten päpstlı-
eshalb nıcht als theologısche Inter- chen Sozlalenzyklıken und bıschöflı- bung, der e1N11e 7A0 B Selbsttötung,
pretatiıonen des Chrıistentums und des chen Dokumenten angemahnt. e WT dıe Todesstrafe oder den Wahn
katholischen auDens verstanden eklagen dıe ischöfe, vieler DC- des „Machens‘“ und der „Perfektionie-
werden. melınsamer Anstrengungen die IuNg des Menschen“ In der 101

Sozlallehre nach WIE VOT In chulen, Vor dem Hıntergrund einer W
Semiminaren un Bıldungsinstitutionen ZessIiven Indiıyidualismus geprägtenUS—Bischöfe unterstreichen Gesellschaft betonen dıe 1SCANOTIe denhöchstens einen Nebenaspekt. nsge-

Bedeutung der Sozlallehre samıt SC1 das (JTrOS der Katholiıken 11UT (srundsatz VO der erufung des Men-
wen1g oder Sal nıcht mıt der ırchli- schen AA Gemeinschaft, insbesondere

Der katholischen Soziallehre SEe1 auf chen Sozlalverkündigungnbe- auch ZU en INn der Famıhe Be-
en Ebenen und ın den verschlıede- sonders verstünden S1Ee nıcht, daß tOont werden auch das ec und die
NS  = Instıtutionen und Programmen diıese wesentlicher Teıl des aubens Pflicht ZAUEN eilnahme gesellschaft-
chrıistlıcher Erzıehung eın eutic sSe1 Werte und Prinzıpilen der Soz1al- lıchen en und die Gemeimnwohlver-
Ööherer Stellenwer einzuräumen, TOT= re würden heute mehr den Je C pflichtung er staatlıchen SOWIeE IC>
dern dıe US-Bischöfe In einer be1l iıh- braucht, INn elıner eıt grassıerender sellschaftlıchen Instiıtutionen. Aus-
IC Jüngsten Vollversammlung Ende (Jewalt und des immer geringer WCI- drücklıich bekräftigen dıe US-Bischöfe
Junı1 verabschiedeten Erklärung denden espekts für dıe Ur des auch „dıe Optıon für dıe Armen und
(Wortlaut In Or1g1ns, 98) Pfarrer Menschen. Auf der Grundlage eiInes Verwundbaren‘“. gerade 1n einer (rJe-
und Katecheten. Lehrer VO rund- ausführlichen Berichtes, den eiıne 1995 sellschaft In der sıch der (Gsraben ZW1-
und weıterführenden chulen. erant- gebildete Arbeılıtsgruppe „Katholısche schen Ar und reich vertiefe.

Bücher
IHOMAS Im nneren des lıchen Urgane: Den apst, das Bı- sınd dıe Kuriıenmitarbeiter, WIE kom-
Vatıkans. Polıtik und Organısatıon der schofskollegı1um, dıe Bıschofssynode, NCN römiısche Dokumente oder Perso-
katholischen Kırche Fischer Verlag, das Kardınalskollegi1um, dıe Kurıe und nalentscheidungen zustande? Reese
Frankfurt 1998 464 49,80 hre Miıtarbeıiter. Grundlage se1nes analysıert und charakterısıert den Va-

IIC sınd VOT em zahlreiche nier- tıkan und seline mıt dem nüchter-
Dieses Buch solite Pflichtlektür. für VIEWS mıt Kurj:enmitarbeıitern und HC IC des Organısationssozlologen
jeden werden, der be1l Dıskussionen Bıschöfen, dıe vieliTac ıIn Zıtaten WIEe- WIEe mıt der nötıgen Sens1bilität für
über den Vatıkan und se1ıne ın dergegeben werden, allerdings eine tradıtıonsreiche. 1n vieler Hınsıcht
Kırche und Welt kompetent mıiıtre- Regelfall ohne Namensnennung. RBe1l einzıgartıge Institution. eı macht
den möchte. Der amerıkanısche Jesulnt Reese rfährt INan neben Dıngen, dıe CT auch gut begründete und unpräaten-
Reese, ÜTG Bücher über dıe katholi1- auch anderswo nachzulesen Sınd, viel t1ÖS vorgeiragene Reformvorschläge
sche Kırche SeINES Heımatlandes AUS- Aufschlußreiches über das dem Au- für dıe Bıschofssynode, dıe Papstwahl
gewlesen, informiert In diesem Band Benstehenden weıthın verborgene „In- oder dıe Struktur der Kurıle: An den
das englısche rıgına erschlien nenleben“ der Kuriıe: Wıe au dıe UOrganısationsstrukturen des Vatıkans
verläßlich und ohne störenden Ent- Alltagsarbeıt In und zwıschen den VCI- habe 111a se1it dem 7 weıten Vatıka-
hüllungsgestus über dıe unıversalkırch- schiedenen Kuri:enbehörde ab, WCI 1U 11UT herumgeflıckt, S1e aber nıcht
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WITKI1IC reformıert. Eınzıger chwach- selbst chronologisc es hıstorıiısch ment des Schöpfungsgeschehens be-
pun dieses empfehlenswerten Bu- weıt wegrückt, würden dıe Metropolen rıffen wiırd, sınd Geschichte, Versa-
ches ist dıe Übersetzung. SIie verrat denkmalpflegerısc. herausgeputzte SCH und befreiender Neubeginn nıcht

Freilichtmuseen für Städtetouristen fern. Der „rOte aden  6C In der (Ge-vielen tellen mangelnde Vertrautheıit
miıt der kırchlich-theologischen Fach- 11UT noch eiıne identıtätsstiftende Funk- schichte dieses (Jottesvolkes bleıbt dıe
prache So werden AUS Kanonisten t1on ausüben. uch verteidigt tändıg erneuerte Führung (jottes.
„Kanonıiker“, ist VO „säkularen Instı- se1ine Ihesen ZUT Bedeutung der e- rag INan auf diesem Hıntergrund
tut1onen“ VON Säkularınstituten g10N als „Kontingenzbewältigungspra- nach dem „Neuen“ 1M Neuen 1lesta-
und VON „klerischer“ STa VO  s X1S  6C deren Kritiker. Auf der e1- ment, ist dıes nıcht EeSUSs alleın, S()I1-

klerıkaler eıdung dıe ede 1e1- S  — Seıte SCI dıe elıgıon mehr als MoO- dern dıeser mıt den Zwölfen. miıt SE1-
leicht rlaubt 1ıne zweıte Auflage dıe ral:; auf der anderen NSeıte WE INa  s NCN Jüngern Im Abendmahls- und O:
erforderliıchen Nachbesserungen. den Reichtum relıg1ösen Lebens nıcht desgeschehen Jesu gründet dıe Kırche

Ihr Aulftrag bleıibt der beständıge E XO-dıe Dürftigkeıt seliner konzeptu-
en Kennzeichnung ausspielen. Wıe dus AdUus der VO  — eiInem „NCUCH Heıden-

HERMANN Modernisıe- eIn Gesangbuch keın Werk der Relıg1- tum  co (268 Ö.) geprägten Gesell-
Iung und Folgelasten. Irends ulturel- onstheorIıie sel, mache dıe Beschäfti1- schaft und dıe (freılıch dıfferenzilert
ler und polıtischer Evolutıion, Verlag Sung mıt letzterer noch nıcht mıt der verstandene) ,5  ückkehr  66 a-

mentlıch verfalßiten (Gemeıninden. KOnN-pringer, Berlın Heıdelberg, 1997 Wiırklıchker des relıg1ösen Lebens ın
414 I8,— seiner ekannt Lübbes Beıträge, kret wırd Kırche als Versammlung

dıe In der ege anderer Stelle bestimmt, W ds weıt über dıe lıturgisch-
„Wer ıIn den Startlöchern SeINES bereıts veröffentlich hatte, geraten eucharıstische Versammlung hinaus-
Wıllens OC raucht Zielvorhaben aufgrun der vielTac selbstkreierten ogreift und 1nNne gesellschaftlıch greif-
pragmatischer A Hermann W ortungetüme („netzverdichtungsab- bare TO meınt, In der (jott andelt

ist keın Denker, der dıe Not- häng1g‘) zuweılen eın wen12 schwertäl- ine überaus charfe Absage jeglı-
wendigkeıt VO Utopıien beschwört. lıg und technokratisch, als Diagnose che Gestalt VO „Relıgion”, eine har-
Der emerıtlerte Türcher Phılosophıie- „„‚domınanter Irends In der Entwick- sche Krıtik der nachkonstantını-
professor konfrontiert dıe praktısche lung UuNsSsSeTET Zivilısatiıon“ IX) aber schen Entwicklung der (Volks-)Kırche
Vernunft muıt der Realıtät alltäglıchen Sınd S1e sehr luzıde SOWIE das klar favorisierte Kırchenver-

derandelns, zwıingt polıtıschen ständnıs der Integrierten (Gemeıinde als
Theorıie eın kleinschrıttiges orgehen alleinıge Entsprechung ZU bıblıschen
auf und scheut auch nıcht davor GERHARD LOHFINK, Braucht (jott Zeugnı1s estimmen diıese Studıe Ob
zurück, eıne Lanze für d1e Sekundärtu- dıe Kırche? Zur Theologıe des Volkes hıer 11UT rühere „Verfallstheorien“
genden el und Ordnung, Dıszıplın (rjottes. Verlag Herder, reiburg Ba- wıederholt werden, ob dıe rein NCgaA-
und Pünktliıchkeit brechen Als cse] Wıen 998 43° 39,80 tiıv-kontrastiıve Wahrnehmung Jedwe-
Pragmatıker, der sıch W1IEe wen1ge S@e1- der Art VO „Relıgıion“ 1MmM unvermıiıt-
SE Fachkollegen den aktuellen gesell- EKın wIissenschaftlıch anspruchsvolles, telten Gegenüber Z (Glauben das
schaftlıchen Fragestellungen ph1ıloso- gul esbares Buch, das zugle1ic als eiıne letzte Wort se1ın kann, ob dıe arle-
phısch nähert, Wäal SI denn auch Arı „Apologıa PDIO vıta Ssua  .. konkret SUNSCH tatsächlıc exegetisch und theo-
eın gefragter atgeber ob In der En- für das Engagement des Verfassers In ogıisch stımmı1g, ob S16 prophetisc

des Deutschen der Münchner Integrierten Gemeiinde, Yar revolutionär sınd, ob alleın das hıerquete-Kommissıon
Bundestages den ,5  eIahren VO dıenen soll dies es ebenso fundıert vorgestellte Bıld VOIN Kırche wahrha
MS oder ın den Gründungsaus- WIE ekonnt vorzulegen, für dıe „Cchmstlich“ ist Aul das sollte ın CNLYA-
schüssen deutscher Hochschulen Jetzt bleibende Meisterschaft MAeses Al gjerter Auseinandersetzung mıt dıe-
hat einen Band mıiıt Aufsätzen, kannten katholischen XeDCIENH. Von N bewußt provozlerenden Buch e1IN-
Vorträgen und Interviews AUSs den der Konkrethe1i eiıner konsequent dringlich diskutiert werden. Das wırd
neunzıiıger Jahren vorgelegt, dıe dıe heilsgeschichtlichen Betrachtung der nıcht leicht se1N, da Lohfink damıt eın
breıte Palette seiner Interessen wıder- christlichen Botschaft und ITrKUIICH- SahlZ persönlıches Bekenntnis und Plä-
spiegeln. Cantus firmus sınd se1ine The- keıt, angefangen be1l der Schöpfungstat oyer verbunden hat und jede (wıissen-
SCI] ZUT ın der beschleunıigten 5Spätmo- (Jottes über dıe verwiıckelte (ie- schaftliche) Krıtik unweıigerlich eın
derne zunehmenden Vernetzung VO schichte des auserwählten Volkes bıs (persönliches) Lebensgefüge (rl In-
Waren- und Informationsströmen. Mıt hın ZUT eindringlichen arstellung der sofern bıldet das bıographıisch-konfes-
j e auf den eal exıistent CWESCHCH Jesus-Geschichte und deren geschicht- sorısche Kapıtel „ Wıe C MIr mıt der
Soz1alısmus“ sıecht das Ende der lıcher Fortführung ın der (Gjeme1lnn- Kırche ist  6C wohl das eigentl-
Zentralverwaltungen gekommen, hın- schaft der Kırche, ZCUSCH dıe arle- che Problem beım krıtischen Umgang

hätten dıe Regionen edeu- SUNSCH dieses spannend geschrıebenen mıiıt diesem durchaus respektablen
Buches WOo Evolution als (Grundmo- Werktung In einer Zeıt, ın der
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